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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Kerstin Celina, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Barrierefreie Kommunikation beim ZBFS konsequent umsetzen –  
Inhalte in Gebärdensprache und Leichter Sprache bereitstellen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, barrierefreie Kommunikation mit dem Zentrum 
Bayern Familie und Soziales (ZBFS) zu ermöglichen und relevante Inhalte zu Nach-
teilsausgleichen und Hilfen in Gebärdensprache und Leichter Sprache bereitzustellen. 

 

 

Begründung: 

Behörden, wie die Landesbehörde für soziale Leistungen im Ressort des Staatsminis-
teriums für Familie, Arbeit und Soziales, sind durch das Bayerische Behindertengleich-
stellungsgesetz (BayBGG) dazu verpflichtet, die Barrierefreiheit auch im Bereich der 
Kommunikation, unter anderem durch die Anerkennung der deutschen Gebärdenspra-
che (Art. 6 BayBGG) und den Ausbau von Angeboten in leicht verständlicher Sprache 
(Art. 13 BayBGG) umzusetzen sowie entsprechende Angebote für die Bedürfnisse der 
jeweiligen Gruppen bereitzuhalten (Art. 14 BayBGG). 

Dennoch sind beim ZBFS bis heute selbst besonders wichtige Teilhabeleistungen wie 
der Antrag auf Einmalzahlung des Gehörlosengeldes nicht barrierefrei. So finden sich 
auf der Website den ZBFS zwar Informationen zur Einmalzahlung des Gehörlosengel-
des, diese sind allerdings weder in Leichter Sprache verfügbar noch wurde ein Erklär-
video zur Antragstellung in Gebärdensprache bereitgestellt. Gleiches gilt für andere An-
gebote wie den Service für Elterngeld/Familiengeld oder Informationen zu Arbeitsassis-
tenz. Entsprechende Links zu barrierefreien Angeboten sind teilweise sehr allgemein 
gehalten, fehlerhaft oder für bestimmte Gruppen wie beispielsweise taube Menschen 
diskriminierend, so z. B. die Verpflichtung zur Angabe einer Telefonnummer bei Ter-
minbuchung online. Auch ist auf der Website des ZBFS nicht ersichtlich, dass eine Be-
ratung zu diesen Themen unter Hinzuziehung von Gebärdensprachdolmetschern erfol-
gen kann. 

Zur Teilhabe an Kommunikation sind gehörlose Menschen auf Gebärdensprache ange-
wiesen, während Menschen mit kognitiven Einschränkungen Informationen in Leichter 
Sprache benötigen. Das unterscheidet diese beiden Gruppen gravierend von anderen 
anerkannten Behinderungen, die nicht kommunikationsbeeinträchtigt sind. Um den be-
troffenen Menschen mehr gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen, ist es daher drin-
gend nötig, sie adäquat und für sie verständlich über die ihnen zustehenden Nachteils-
ausgleiche und Hilfen zu informieren, damit diese von den Empfängern auch abgerufen 
und genutzt werden können. 



auf Drucksache 18/24402 zur Abstimmung gestellt. – Ich sehe keinen Wider-
spruch.

Damit werde ich jetzt auch diese Abstimmung aufrufen und frage das Hohe Haus: 
Wer stimmt den Ziffern 1 und 2 auf Drucksache 18/24402 zu? – Das sind die SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, CSU, FDP – –

(Zurufe von der CSU: Nein, nicht alle!)

– Pardon, ja da frage ich dann noch nach. – Die AfD-Fraktion hat zugestimmt und 
auch die Abgeordneten Plenk (fraktionslos) und Klingen (fraktionslos). Wer ist da-
gegen? – Ich sehe niemanden. Wer enthält sich? – Hier haben wir Enthaltungen 
bei mehreren. Bitte noch mal die Hand heben! – Eins, zwei, drei, vier, fünf; fünf Ab-
geordnete aus der CSU-Fraktion. Damit ist dieser Antrag angenommen.

(Beifall bei der SPD)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/24403 mit 18/24406 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

Zur gemeinsamen Beratung rufe ich die Tagesordnungspunkte 11 bis 19 auf:

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann u. a. und Fraktion (FDP)
Impulse für frühkindliche Bildung - eine Kita-Qualitätsoffensive I:
Erzieherausbildung verbessern (ber. Drs. 18/22973)

und

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann u. a. und Fraktion (FDP)
Impulse für frühkindliche Bildung - eine Kita-Qualitätsoffensive II:
Fachkraftbedarfsanalyse für frühkindliche Bildung einführen (ber. 
Drs. 18/22981)

und

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann u. a. und Fraktion (FDP)
Impulse für frühkindliche Bildung - eine Kita-Qualitätsoffensive III:
Qualitätsbegleitung und Fachberatung gesetzlich verankern 
(Drs. 18/23098)

und

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann u. a. und Fraktion (FDP)
Impulse für frühkindliche Bildung - eine Kita-Qualitätsoffensive IV:
Bericht über den Einsatz von multiprofessionellen Teams (ber. 
Drs. 18/22969)

und

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann u. a. und Fraktion (FDP)
Impulse für frühkindliche Bildung - eine Kita-Qualitätsoffensive V:
Freistellung für Leitungsaufgaben in der Kita (ber. Drs. 18/22972)

und

Protokoll 18/124
vom 12.10.2022
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/24404 

Barrierefreie Kommunikation beim ZBFS konsequent umsetzen - Inhalte in Ge-
bärdensprache und Leichter Sprache bereitstellen 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Sozialausschuss zu berichten, in wel-
chen Fällen barrierefreie Kommunikation mit dem Zentrum Bayern Familie und 
Soziales (nicht) ermöglicht wird und nach welchen Kriterien relevante Inhalte zu 
Nachteilsausgleichen und Hilfen in Gebärdensprache und Leichter Sprache (nicht) 
bereitgestellt werden.“ 

 

Berichterstatterin: Kerstin Celina 
Mitberichterstatter: Andreas Jäckel 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich 
mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 73. Sit-
zung am 10. November 2022 beraten und e i n s t im m i g  in der in I. enthalte-
nen Fassung Zustimmung empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Kerstin Celina, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/24404, 18/25160 

Barrierefreie Kommunikation beim ZBFS konsequent umsetzen – Inhalte in  
Gebärdensprache und Leichter Sprache bereitstellen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend 
und Familie zu berichten, in welchen Fällen barrierefreie Kommunikation mit dem Zent-
rum Bayern Familie und Soziales (nicht) ermöglicht wird und nach welchen Kriterien 
relevante Inhalte zu Nachteilsausgleichen und Hilfen in Gebärdensprache und Leichter 
Sprache (nicht) bereitgestellt werden. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

FREIE WÄHLER, CSU, FDP und AfD. Jetzt muss ich die Voten der fraktionslosen Ab­

geordneten abfragen. Wer ist dafür? – Wer enthält sich? – Das sind Herr Bayerbach, 

Herr Klingen und Herr Plenk. Herr Swoboda? – Herr Swoboda: Ablehnung. Ist Herr 

Kollege Sauter noch da?

(Zuruf: Ja!)

– Ich sehe aber das Abstimmungsverhalten nicht. Herr Schöffel, ich sehe das Abstim­

mungsverhalten nicht. Herr Kollege Sauter? – Zustimmung. Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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